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Neueſte Ereigniſſe
Die Aeußerungen Kaiſer Wilhelms über das Verhältnis Deutſchlands

zu England machen größtes Aufſehen

Graf Zeppelin plant für heute Donnerstag wieder einen Aufſtieg an
dem der württembergiſche Thronfolger Herzog Albrecht von Württemberg
teilzunehmen gedenkt

In Jena ſtarb plötzlich der aus Halle ſtammende Theologe Profeſſor
Baentſch ſeine Gattin folgte ihm in den Tod

Geſtern fanden in Prag wieder Anſammlungen und Ruheſtörungen ſtatt

Sollten die Unruhen in Prag andauern ſo iſt die Demiſſion des
Geſamtkabinetts zu erwarten

Die ruſſiſche Reichsduma iſt am Mittwoch mit einem felerlichen
Gottesdienſt eröffnet worden

Die bulgariſche Sobranje wurde mit einer Thronrede eröffnet

Angebliche Aeußerungen Kaiſer Wilhelms
Wie wir ſchon geſtern kurz mitgeteilt haben veröffentlicht der Londoner

Daily Telegraph eine Unterredung mit dem deutſchen Kaiſer
die kürzlich ſtattgefunden haben und nach der Verſicherung des Blattee
einer unantaſtbaren Autorität enſtammen ſoll Ueber den Jnhali
dieſes Geſpräches bringt Wolff s Bureau den folgenden ausführlichen
Bericht

Der Verfaſſer bemerkt zunächſt in der Einleitung daß Verſchwiegen
heit die erſte und die letzte Eigenſchaft ſei die man von einem Diplomaten
verlangen und die ſelbſt von denen noch bewieſen werden müſſe die wie
er längſt aus dem öffentlichen Leben ausgeſchieden und ins Privatleben
übergegangen ſeien Dennoch könne es in der Geſchichte der Völker Augen
blicke geben wo ein berechneter Mangel an Verſchwiegenheit der Oeffent
lichkeit gegenüber einen außerordentlichen Dienſt bedeute Deshalb ſo fährt
der Verfaſſer fort habe ich mich entſchloſſen die Grundgedanken einer
längeren Unterredung zu veröffentlichen die mit dem Deutſchen Kaiſer zu
führen ich jüngſt die Ehre hatte Jch tue dies in der Hoffnung daß die
Veröffentlichung dazu beitragen wird eine gewiſſe Verſtändnisloſigkeit der
die vom Deutſchen Kaiſer für England gehegten Gefühle begegnen und die
wie ich fürchte tief in der Bruſt des Durchſchnittsengländers eingewurzel
iſt aus der Welt zu ſchaffen Es iſt des Deutſchen Kaiſers aufrichtiger
Wuncch daß ſie ausgerottet werde Der Kaiſer hat mit impulſivem
ungewöhnlich großem Freimut zu mir geſprochen Er ſagte er
empfände die beſtändige falſche Auslegung und Verdrehung ſeiner
wiederholten Freundſchaſtsanerbieten ſeitens eines Teiles der
engliſchen Preſſe als perſönliche Beleidigung Dieſe Haltung
mache ſeine Auigabe welche ſchon nicht leicht ſei zu einer ſehr
ſchwierigen Die in weiten Kreiſen der mittleren und unteren Klaſſen
des deutſchen Volkes vorherrſchende Geſinnung ſei keine freundſchaftliche
für England Daher ſpreche er gewiſſermaßen im Namen der Minderheit

gerade ſo wie dies in England mit Beziehung auf Deutſchland der Fall
ſei Und das ſei ein weiterer Grund warum der Kaiſer es übel vermerke
daß man ſich weigere ſein verpfändetes Wort daß er der Freund Eng
lands ſei hinzunehmen Er ſtrebe unabläſſig darnach die Beziehungen zu
England zu verbeſſern Dieſes aber entgegne er ſei deſſen Erzfeind Als
der Verfaſſer auf die Mißbilligung Europas betreffend die Rückkehr des
Konſuls Vaſſel nach Fes und den Vorſchlag der Anerkennung Mulay
Hafids hinwies erwiderte der Kaiſer dies wäre ein ausgezeichnetes Ber
ſpiel der Art und Weiſe wie das Vorgehen Deutſchlands falſch
dargeſtellt würde Vaſſel wurde nach Fes allein deshalb zurückgejandt
weil die deutſche Regierung wünſchte er ſolle auf die Privatintereſſen der
deutſchen Untertanen welche um Hilſe und Schutz erſuchten achten außer
dem wäre der franzöſiſche Konſularvertreter bereits mehrere Monate in
Fes geweſen bevor Vaſſel aufbrach Was Mulay Hafid angehe ſo er
klärte die deutſche Regierung für entſcheidend und maßgebend die Mit
teilungen Mulay Hafids an die Regierungen Deutſchlands Frankreichs
und Englands im vergangenen Jult in welchen er verſprach alle Ver
bindlichkeiten Abdul Aſis anzuerkennen Daher läge kein Grund vor eine
zweite Verſicherung vor ſeiner Anerkennung abzuwarten Es wäre in dem
jüngſten Vorgehen Deutſchlands in Marokko nichts was mit den
ausdrücklichen Erklärungen der Friedensliebe in ſeiner Rede im Rathaus
in Straßburg im Widerſpruch ſtünde

Der Kaiſer ging dann wieder auf die Beweiſe ſeiner Freundſchaft
ein die er England gegeben hätte Er ſagte daß die Engländer im
allgemeinen der Anſicht ſeten Deutſchland ſei ihnen während der Dauer
des ſüd afrikaniſchen Krieges feindlich geſinnt geweſen Jn der Tat
hätten ſich öffentliche und private Meinung damals feindlich verhalten
Aber als dann die Abgeſandten der Buren eine Jntervention Europas
zu erlangen verſuchten und in Holland und Frankreich gefeiert wurden da
habe er der Kaiſer es abgelehnt ſie zu empfangen Jſt dieſe Tat ſo
ſragte der Kaiſer die die Reiſe der Burengeſandten zum endgültigen Miß
lingen brachte die Tat eines heimlichen Feindes geweſen Und weiter
Als der Burenkrieg auf ſeiner Höhe war haben die Regierungen von
Frankreich und Rußland an Deutſchland das Erſuchen gerichtet ſich mir
ihnen zu vereinigen und England aufzufordern dem Kriege ein Ende zu
machen um die Burenrepubliken zu retten und England bis in den Staub
zu demütigen Da habe der Kaiſer erwidert daß Deutſchland ſich
immerdar von einer Politik fern halten müſſe die es mit
einer Seemacht wie England in Verwickelungen bringen könne
Die Nachwelt ſo fügte der Katjer hinzu wird eines Tages den genauen
Wortlaut des Telegramms lejen das jetzt in den Archiven von
Windſor Caſtle liegt und in dem ich den König von England von der
Antwort in Kenntnis geſetzt habe die ich den Mächten gab die damals
danach trachteten England zu Fall zu bringen Die Engländer die mich
heute dadurch beleidigen daß ſie meine Worte in Zweifel ziehen ſollten
daraus erkennen wie ich in der Stunde der Gefahr geyandelt habe

Der Kaiſer fuhr fort Jm Dezember 1899 in düſteren Unglückswochen
erhielt ich einen Brief von metner verehrten Großmutter auf
welchen ich eine mitfühlende Antwort ſchickte Jch tat mehr ich ließ durch
einen Offizier einen genauen Bericht über die Zahl der Kämpfer auf beiden
Seiten in Südafrika und über die gegenwärtige Stellung der einander
gegenüberſtehenden Streitkräfte beſchaffen Mit den Plänen vor mir ſo
ſuhr der Kaiſer jort arbeitete ich den nach meiner Anſicht beſten Feld
zug splan aus unterbreitete ihn meinem Generalſtabe zur Kritik und
jandte ihn dann nach England und dieſes Schriftſtück iſt ebenfalls unter
den Staatspapieren in Windjor Caſtle Als merkwürdiges Zuſammen
treffen laſſen Sie mich hinzufügen daß der von mir aufgeſtellte
Plan demſenigen ſehr nahekam welcher wirklich von Lord Robert s
angenommen und glücklich von ihm ausgeführt wurde

Der Kaiſer ſchloß damit daß er über die deutſche Flotte ſprach
und ſagte Deutſchland das junge emporblühende Kaiſerreich habe einen
weltweiten ſich ſchnell ausdehnenden Handel Ein berechtigter Ehrgeiz

im eigenen Lande Aber es ſei eine Minderheit aus den beſten Elementen verbiete es allen pantotiſchen Deutſchen dieſem irgendwelche Grenze zu
ſetzen Deutſchland müſſe eine machtvolle Flotte haben um dieſen Handel
und ſeine mannigfaltigen Intereſſen auch in den entfernteſten Meeren zu
ſchützen Deutſchland müſſe für alle Eventualitäten im fernen
Oſten gerüſtet ſein Wer könne im voraus wiſſen was ſich in kommen
den Tagen im Stillen Ozean ereignen werde in Tagen die nicht ſo ferv
jeien als manche glaubten

Der Kaiſer ſchloß Nur auf die Stimme von Mächten mit ſtarken
Flotten wird mit Achtung gehört werden wenn die Frage der Zukunft
des Stillen Ozeans zu löſen ſein wird Es kann wohl einmal geſchehen
daß England ſelbſt froh ſein wird daß Deutſchland eine Flotte hat wenn
beide Länder gemeinſam auf derſelben Seite ihre Stimme er
heben werden in den großen Debatten der Zukunft

Nach unſeren Jnformationen entſprechen die Mitteilungen des engliſchen
Blattes tatſächlich dem politiſchen Sachverhalte und ſo liegt die
Befürchtung nahe daß die Veröffentlichungen des Daily Telegraph teil
weiſe wenigſtens nicht aus den Fingern geſogen ſind wie man zu hoffen
geneigt iſt ſondern daß ſie ſich auf reale Unterlagen ſtützen Es entſpricht

der Wirklichkeit daß zur Zeit des Burenkrieges als England durch ſeine
militäriſchen Niederlagen in Südafrika lahmgelegt war Rußland und auf
ſeine Jnitiative hin auch Frankreich mit der vertraulichen Anfrage an die
deutſche Regierung herangetreten ſind ob Deutſchland einer anti
engliſchen Koalition beizutreten geneigt ſei Ebenſo trifft es zu
daß der Kaiſer es abgelehnt hat ſich an einer Aktion zu beteiligen die das

Ziel verſolgte die Schwäche Englands für eigene Zwecke auszunutzen und
ihm in Südafrika in den Arm zu fallen Der Haiſer ſoll damals in der
Tat über dieſen Plan nach London berichtet und der britiſchen Regierung
ſeinen Entſchluß mitgeteilt haben Wenn dagegen der Daily Telegraph
zu berichten weiß daß der Kaiſer ſogar einen genau ausgearbeiteten Feld
zugsplan nach London geſchickt habe der nachher in dem Kriegsplan Lord
Roberts zur Durchführung gelangt ſei ſo dürfte dieſe Mitteilung nicht den
Tatſachen entſprechen Es iſt möglich daß ſich der Kaiſer über die Art
und die Ziele der engliſchen Kriegsführung in Südafrika geäußert hat
wir glauben jedoch ſagen zu können daß der von dem engliſchen Blatte
angeſührte Feldzugsplan des Kaiſers der in den engliſchen Staatsarchiven

vorhanden ſein ſoll nicht exiſtiert
Wie dem aber auch ſei es iſt auf alle Fälle bedauerlich daß die

Aeußerungen des Kaiſers in die Oeffentlichkeit gelangen konnten denn ſie
werden ſicherlich nicht zur Beſſerung der deutſch franzöſiſchen und deutſch

ruſſiſchen Beziehungen beitragen und auf die deutſch engliſche Verſtimmung

ſind ſie ohnehin ohne Einfluß da dieſe ihre Urſache in ſcharfen politiſchen
und wirtſchaftlichen Gegenſätzen hat die ſich nicht durch ein freundliches
Wort auch nicht durch eine freundliche Tat beiſeite ſchieben laſſen

Was die Quelle betrifft aus der das Blatt die Aeußerungen des
Kaiſers geſchöpft haben will ſo kann nur ein Diplomat in Frage kommen
der noch zur Zeit der Entſendung des deutſchen Konſuls Vaſſel nach Fes
alſo vor wenigen Wochen mit dem Kaiſer zuſammenzukommen Gelegenheit

hatte Dem Daily Telegraph ſtehen mehrere Diplomaten aktive und
inaktive nahe und es wird nicht leicht ſein den richtigen Gewährsmann
zu erraten Die heutige Nordd Allg Ztg druckt den Bericht des Wolff
ſchen Bureaus das ſeinerſeits zweifellos beim Auswärtigen Amt ſich er
kundigt hat ohne Vorbehalt ab

Chonnenten Zunahme ſeit Januar d J über 3000
Helga

Roman von Elsbeth Borchart

25 Fortſetzung
Das Bild gemeinſamen Glückes das uns vorſchwebte ver

rann im Nebel und nun iſt nichts zurückgeblieben als der Nebel
Jch kehre zu meiner Mutter zurück und gehe mit ihr an

einen fremden Ort Erforſche meinen Aufenthaltsort nicht
Meine Spuren müſſen Dir verborgen bleiben

Lebe wohl Kyrill und laß uns auf ein Wiederſehen über
den Sternen hoffen Hier auf Erden darf es keins mehr für

Nachdruck verboten

uns geben Deine Helga7

Eine halbe Stunde ſpäter fuhren ſie nordwärts der
Heimat zu

Helga hatte den Brief an Kyrill zu ſich geſteckt Sie wollte
ihn erſt in Luino der Poſt übergeben damit er nicht zu früh
in ſeine Hände fiele

Als ſie an Pallanza vorüberkamen verbarg ſie ſich in der
Kajüte und kam erſt wieder heraus als die Häuſer Pallanzas
nicht mehr ſichtbar waren

Was weiter folgte davon blieb ihr nichts in der Erinnerung
haften Sie wußte nur daß ſie in Luino die Bahn beſtiegen
und in einer Tour unter dem ermüdenden Räderraſſeln bis
Heidelberg fuhren Die Mitreiſenden überhoben ſie jedes pein
vollen Alleinſeins und was ſie notwendig zu ſprechen hatten
wurde ruhig und jachlich zwiſchen den beiden Gatten erörtert
ſo daß niemand ahnen konnte was zwiſchen ihnen lag

Jn Heidelberg auf dem Bahnhofe reichte Profeſſor Claudius
ſeiner jungen Gattin die es fortan nicht mehr ſein ſollte zum
Abſchied die Hand und Helga hatte Mühe nicht laut heraus

Auf verſchiedenen Wegen erreichten ſie ihre Wohnung
Helga ging zu ihrer Mutter die ſie mit wenigen Zeilen von
ihrer Rückkehr benachrichtigt hatte

Frau Winter empfing die Tochter mit allen Zeichen einer
bangen Ueberraſchung

Kind was iſt geſchehen warum kehrt ihr ſo bald
chon wieder

Sie warf dabei einen Blick in das blaſſe verſtörte Geſicht
der Tochter und ahnte Unheil Auf alles andere wäre ſie
mehr gefaßt geweſen als auf das was Helga ihr nun
ſchonend beibrachte Sie brach unter der Wucht der Ereigniſſe
jaſt zuſammen und vermochte es nicht Recht von Unrecht zu
unterſcheiden Sie konnte das Geſchehene kaum begreifen und
wollte es nicht glauben bis ſie ſchließlich an der Wahrhen
nicht mehr zweifeln konnte Nun bot die verzweifelte Frau
alles auf um die Tochter zu ihrem Gatten zurückzuführen und
Helgas Erklärungen daß das ein Ding der Unmöglichkeit ſei
fruchteten zuerſt nicht Erſt nach langer Zeit ſah ſie ein daß
Hvelga recht hatte und ſie war auch mit deren Entſchluß den
geliebten Mann nicht mehr wiederſehen zu wollen einverſtanden
wenn ſie auch um ihr Kind litt bitterer als dieſes wußte und
ahnte Denn immer noch ſah ſie die Urſache zu allen dieſen
Wirrniſſen zu allem Leid und Kummer in ihrer einſtigen Schulo
Und in dieſem Bewußtſein fand ſie keine Vorwürfe und keine
Anklage für ihr jchwergeprüftes Kind Sie verſuchte zu tröſten
und aufzurichten

Laß uns nicht den Mut verlieren mein Liebling trotz
allem Schweren laſſen wir uns an unſerer gegenſeitigen Liebe
vorläufig genügen

Da brachen endlich die erlöſenden Tränen aus Helgas Augen
hervor und ſie weite an dem treuen Mutterherzen in dem

Zum letzten Male ſtand ſie in ihrem Zimmerchen das
ihr gehört hatte von der Stunde an als ſie mit ihrer Mutter
zuerſt in die Muſenſtadt eingezogen war Die Wände waren
Zeugen ihrer Kämpfe ihres Ringens wie auch ihrer ernſten
Studien darunter ſie eine hoffnungsloſe Liebe begraben wollte
geweſen

Nun ſtand ſie hier wieder vor einem Abſchnitt ihres Lebens
von bitterem Trennungsweh erfüllt und ſah hinaus zum
Fenſter Wie oft hatte ſie hier geſtanden und zum Schloß
emporgeblickt und geträumt Nun waren ihre Träume in nichts
zerfloſſen Sie ſah nichts mehr von den lockenden Zukunfts
bildern und konnte ſich nicht mehr emporſchwingen Grau und
regenſchwer lagerten die Wolken über dem Schloß trübſelig
blickte es drein

Jm Nebenzimmer traf ihre Mutter die letzten kleinen
Vorbereitungen zur Reiſe packte die letzten Habſeligkeiten ein
und ſchloß die Koffer Bald würde ſie eintreten und zu ihrer
Tochter die Worte ſprechen vor denen dieſe jetzt ſchon zitterte
Es iſt Zeit Helga

Helga
Erſchreckt wandte ſie ſich um Da ſtand die Mutter ſchon

Gab es denn keinen Aufſchub und keine Gnadenſriſt mehr
och die Mutter ſprach die inhaltſchweren Worte nicht Stumm
hielt ſie ihr einen Brief entgegen

Mit zitternden Händen nohm Helga ihn ihr ab warf einen
Blick auf die Auſſchriſt und ſchrie auf Mutter

Niemand antwortete ihr Frau Winter hatte das Zimmer
vereits wieder verlaſſen

Helga lehnte ſich einen Augenblick taumelnd an die Wand
dann ging ſie zum Fenſter

Was wollte er noch von ihr Hatte ſie ihn nicht gebeten
ſicheren Gefühl hier Schutz und Troſt zu finden

7 3zuſchluchzen
nicht nach ihr zu forſchen Kyrill warum haſt du mir das
nicht erſpart
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Seite 2 Freitag
Lehrertag im Abgeordnetenhaus

Berlin 28 Oktober
Heute iſt der Tag der Lehrer im preußiſchen Abgeordnetenhaus und

oie Bildner der Jugend ſind es hauptſächlich die an der Intelligenz der
Erſcheinung erkennbar an dem Jntereſſe das in ihrer ganzen Haltung
ſich ausprägt die Tribünen füllen Der Beamten insbeſondere der gering
beſoldeten hat ſich das Abgeordnetenhaus bereits kräftig angenommen
Daß es nicht minderen Eifer auch für die Herſtellung auskömmlicher
Lebensbedingungen der Lehrer und Lehrerinnen entfalten will darüber
ließen gleich die erſten Reden denen der Kronprinz in der Hofloge mir
ſichtlicher Teilnahme folgte keinen Zweifel Die ſtärkſte Partei die
Konſervativen hatten den Vortritt Jhr Wortführer Abg v Ditfurth
konnte es ſich nicht verſagen ſich gegen die finanzielle Uebermacht der
großen Städte zu wenden die dem platten Lande die Lehrkräfte entzögen
er prägte das in der Debatte mehrfach beifällig wiederholte Wort von dem
Landlehrer zweiter Klaſſe aber er gäb doch zu daß die bisherigen

Gehälter unzulänglich ſind und er forderte ſogar den Lehrern gleich
nach der Prüſung das volle Grundgehalt zu gewähren und nicht erſt vier

Jahre lang das verminderte Abg Dr Glattfelter vom Zentrum ſprach
klipp und klar unter dem Beifall auf der Linken aus Ein Grundgehalt
von 1350 Mk genügt nicht Dasſelbe erklärte jedoch in ungleich wirkungs
vollerer Weiſe der Redner der Nattonalliberalen Abg Schifſer Die
Forderung der Lehrer ſei berechtigt mit den Sekretären der Verwaltung
gleichgeſtellt zu werden Die mit großer Ueberzeugung vorgetragenen Aus
führungen fanden einen derartigen Beifall im Saale daß ſogar Hände
klatſchen ertönte Präſident v Kröcher rügte dieſen Appiaus mit mildem
Humor als ganz etwas Neues Die Antwort der Regierung vom
Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff einem wohlwollend ausſehenden
Herrn erteilt ließ leider nicht viel Hoffnung daß die Regierung für
weitere Verbeſſerungen die Geld koſten zu haben iſt Herr Schwargkopff
wollte eine Vergleichung von Lehrergehältern mit den Bezügen anderer
Beamtenkategorien überhaupt nicht gelten laſſen Die vorgeſchlagenen
Gehalts und Zulagenſätze könne er mit gutem Gewiſſen vertreten Frhr
v Rheinbaben den ſchließlich als Finanzminiſter die Sache am meiſten
angeht ſaß gefurchten Antlitzes am Regierungsttſch und ſchien zu über

legen ob und wieviel er vielleicht doch noch um den Wünſchen der
Parteien eutgegenzukommen opfern dürfe Auch der alte Frhr v Zedlitz
freikonſ der wieder eine ſeiner langen Reden ohne jede Anlehnung an

ein Manuſtript hielt iſt mit den Regierungsvorſchlägen nicht durchweg
einverſtanden Wir legen das Schwergewicht nicht auf das Grundgehalt
ſondern auf die Dienſtalterszulagen bemerkte Herr v Zedlitz Scharſe
Kritik an der Unzulänglichkeit des Emheitsgehalts übte zuletzt der rede
gewaltige Abg Caſſel freiſ Vp der gegen den Proteſt der Rechten
den Geſetzentwurf einen durch und durch agrariſch gearbeiteten nannte
und weitgrelfende Verbeſſerungen forderte Herr Caſſel hat nur den einen
rhetoriſchen Fehler daß er ſchwer zum Schluß kommen kann auch wenn
er ſchon alles geſagt hat Morgen ſoll die Sitzung wie der Präſident
zum Mißvergnügen der Spätaufſteher verkündete bereits um 10 Uhr
beginnen Die Tribünengäſte entfernten ſich mit befriedigten Mienen

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer wohnte am
Mittwoch in Wernigerode am Harz von wo aus er bei ſchönem Wetter
die klare Ausſicht auf den Brocken genoß der Einkleidung der neuen
Aebtiſſin des Kloſters Drübeck Gräfin Magdalene Stolberg Wernigerode
bei Vgl unter Umgebung Nachmittags machte der Monarch einen
Ausflug Die Rückkehr nach Berlin erfolgt am heutigen Donnerstag

Prinz Heinrich von Preußen iſt heute früh 71 Uhr von
Friedrichshafen im Automobil nach Schloß Wolfsgarten abgereiſt

Die Vorlagen zur Reichfinanzreform Die Nordd
Allg Ztg ſchreibt die geſtern vom Bundesrat angenommenen Vorlagen
zur Reichsfinanzreform wurden alsbald zum Druck gegeben und
werden dem Reichstag unmittelbar bei ſeinem Zuſammentritt zugehen
Den Vorlagen iſt eine allgemeine Begündung beigegeben welche
die der neuen Reichsfinanzreform zu Grunde liegenden Geſichtspunkte
zuſammenfaßt die mit ihr verbundenen Zwecke klarlegt und die
als Grundlage der neuen Forderungen feſtgeſtellten Bedarfsrechnungen
enthält Der Begründung ſoll eine Reihe von Zu,ammenſtellungen
beigefügt werden die ſich beziehen auf Entwicklung und
den derzeitigen Stand der deutſchen Finanzen
in Reich Bundesſtaaten Kommunalverbänden Gemeinden und ſonſtigen
für die Erfüllung öffentlicher Zwecke geſchaffenen und zur Erhebung von
öffentlichen Abgaben ſowie zur Kontrahierung von Schulden berechtigten
Körperſchaften ferner auch die Finanzen einer Reihe von anderen Staaten
die Entwickelung des Wohlſtandes und der Steuerkraft und ſchließlich auch
die Zuſammenhänge zwiſchen dem Geldmarkt und der öffentlichen Finan
gebarung ſpeziell im Schuldenweſen Wir hoffen morgen mit Auszügen
aus der allgemeinen Begründung beginnen zu können

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Eine braunſchweigiſche Sraatsanleihe Der Braun

ſchweigiſchen Landesverſammlung iſt eine Vorlage zugegangen betreffend
Aufnahme einer Staatsanleihe bis zum Höchſtbetrag von 10 MillionenMark Die Anleihe ſoll zu einem Zinsſuße von 31 Peogem und falls

dies bei den gegenwärtigen Verhältniſſen des Geldmarktes nicht möglich
ſein ſollte zu 4 Prozent begeben werden Von dem Anleihebetrage werden
6 425 000 Mark dem Staalshaushalte und 3126000 Mark dem Kali
werke Daſſel zugewieſen werden

Gewerbeordnungskommiſſion des Reichstags Zu Para
graph 137 ſtellte die Jentrumspartei folgenden Antrag Verheiratete
Frauen dürfen höchſtens neun Stunden täglich Sonnabends höchſtens
ſechs Stunden beſchäftigt werden Der Regierungsvertreter erklärte die
Regierung ſei nicht in der Lage dem Antrage zuzuſtimmen Ueber den
Zentrumsantrag wird getrennt abgeſtimmt Die Forderung einer neun
ſtündigen Arbeitszeit für verheiratete Arbeikerinnen wird abgelehnt Der
zweite Teil des Antrages daß an Sonnabenden eine
ſech sſtündige Arbeitszeit für verheiratete Frauen
feſtzuſetzen ſei wird gegen die Stimmen der Nationalliberalen der Konſer
vativen und der Freiſinnigen angenommen Angenommen wird ferner ein
Antrag der Reichspartei welcher beſtimmt daß für alle Arbeiterinnen die
Arbeitszeit an Sonnabenden auf acht Stunden herabgeſetzt wird und deren
Dauer über 5 Uhr nachmittags nicht hinausgehen ſoll Weiter findet ein
Antrag der Sozialdemokraten Annahme wonach die Nachtruhezeit der
Arbeiterinnen zwiſchen acht Uhr abends und ſechs Uhr früh fallen ſoll

Die Zeitungsverleger und die Jnferatenſteuer Der
Vorſtand des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger hat in ſeiner heutigen
in Berlin ſtattgefundenen Sitzung zu dem zu erwartenden Projekt einer
Jnſeratenſteuer Stellung genommen und aus ſeiner Mitte zur weiteren
Behandlung eine Kommiſſion ernannt beſtehend aus ſolgenden Herren
Dr Max Jaenecke Hann Courier Robert Bachem Kölniſche Volks
zeitung A Helfereich Münchener Neueſte Nachrichten O Kloß
Fränkiſcher Kurier Nürnberg A Wyneken Königsberger Allgemeine

Zeitung und als Stellvertreter Dr Krumbhaar Liegnitzer Tageblatt Die
Kommiſſion wird am 4 Nooember ſofort nach Einbringen der betreffenden
Vorlage im Reichstage eine Sitzung abhalten

Lehrer und Lehrerinnen Man ſchreibt uns aus preußiſchen
Lehrerkreiſen Die Abſicht der preußiſchen Unterrichtsverwaltung zwei
Seminare für Voltsſchullehrerinnen zu errichten bedeutet ein Ein
geſtändnis daß dem Lehrermangel in den Kleinſtädten und auf dem Lande
durch andere Mittel micht abgeholfen werden kann Daß der in Ausſicht
genommene Weg die Erwartungen erfüllen wird iſt aber keineswegs über
jeden Zweifel erhaben Wie viele Familienväter in kleineren Städten
werden ſich denn entſchließen ihre Töchter aufs Seminar zu ſchicken und
beträchtliche Summen für deren Ausbildung aufzuwenden in der ſicheren
Vorausſicht daß die Töchter dann eine Reihe von Jahren hindurch bei
verhältnismäßig niedriger Beſoldung in einem weltfernen Flecken einen
überaus anſtrengenden Dienſt tun müſſen Junge Mädchen aus der
Großſtadt dürften überhaupt darauf verzichten Die Erfahrung zeigt aber
weiter daß die Lehrerinnen den Anſtrengungen des Berufs nicht in demMaße gewachſen ſind wie die Lehrer Die Nolwendigkeit von Vertretungen

weiblicher Lehrkräfte iſt eine häufige Erſcheinung Soll der Landlehrer
nun auch noch die Vertretung einer erkrankten Kollegin im vielleicht ziem
lich entſernten Nachbardorf übernehmen Grundſätzlich iſt die beſondere
Seminarausbildung von Lehrerinnen ja nicht abzulehnen Durchgreiſend
tann das Problem des Lehrermangels in Preußen aber nur dadurch gelöſt
werden daß man die Lehrer in den Kleinſtädten und auf dem Lande ſeß
haft macht Auf anderem Wege als durch Gleichſtellung aller Lehrer in
Stadt und Land im Gehalt mit den Subalternbeamten 1 Klaſſe erſcheint
uns ſchlechterdings möglich Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat es in
der Hand die Beſoldungsvorlage entſprechend abzuändern Die innere
Berechtigung dieſer Kardinalforderung der Lehrerſchaft gleiche Vorbil
dung gleiche Beſoldung braucht mit keinem weiteren Wort nachgewieſen
zu werden

Aus Friedrichshafen, 28 Oktober wird gemeldet Der Reichs
kommiſſar Kapitän Miſchke hat einem Vertreter des Schwäbiſchen Merkur
über die geſtrige Fahrt des Ballons Zeppelin I u a folgende
Mitteilungen gemacht Die Fahrt war anfangs durch den ſtarken Nebel
erſchwert was aber die Navigierung ſehr intereſſant geſtaltete Jmmerhin
hielt man es inſolge des Nebels für angezeigt nicht zu weit in das Land
hineinzuſteuern Man bewegte ſich durchſchnittlich in einer Höhe von
550 m die größte Höhe die erreicht wurde waren 670 m Prinz
Heinrich war von der Fahrt in höchſtem Maße begeiſtert Er äußerte
mehrfach Das iſt kein Ballon das iſt ein recht gut laufendes
Schiff Der Prinz handhabte perſönlich anhaltend die Steuervorrichtung
und ſprach ſeine beſondere Anerkennung über das ausgezeichnete Funl
tionieren der Höhenſteuerung aus Großen Eindruck machte auf ihn auch
der ungemein ruhige Lauf des Fahrzeuges Ein beſonders inte
reſſantes Höhenſteuermanöoer machte man bei Meersburg wo man aus
einer Höhe von 650 m raſch auf 50 m herabſtieg Bezügſich der Ab
nahme des Luftſchiffes durch das Reich bezeichnete es Kapitän Miſchke als
wünſchenswert daß man nach Lage der Dinge die Abnahmebedingungen
die ſeinerzeit für den verunglückten Luftkreuzer Zeppelin II geſtellt waren
mindere und insbeſondere bei der gegenwärtig kalten Jahreszeit nicht an
der 24 Stundenfahrt feſthalte Projeſſor Dr Hergeſell rühmte an der
geſtrigen Fahrt beſonders die genaue Einhaltung der Fahrzeiten
Man wollte um 2 Uhr in Konſtanz ſein und traf auch auf die Minute
dort ein

Für heute Donnerstag iſt wieder ein Aufſtieg geplant an dem
der Kommandierende General des 13 württembergiſchen Armeekorps Her
zog Albrecht von Württemberg teilzunehmen gedenkt Da in den Morgen
ſtunden hier ſehr ſtarker Nebel herrſcht wird der Aufſtieg vorausſichtlich
am Nachmittag vor ſich gehen Die Reichslommiſſare ſind im Laufe des
heutigen Tages wieder abgereiſt nur Projeſſor Hergeſell gedenkt noch
einige Zeit zu verweilen Für die nächſten Tage iſt eine Dauerfahrt nicht
beabſichtigt Jm Hafen iſt man noch immer damit beſchäftigt die Gas
flaſchen aus den in den Bodenſee geſtürzten Eiſenbahnwagen auf Leichter

Es dauerte eine Weile ehe ſie imſtande war den Brief
zu öffnen Es fielen zwei Bogen von verſchiedener Hand
beſchrieben heraus Was bedeutete das

Sie nahm zuerſt das Blatt das mit Kyrills kräftigen
Buchſtaben geſchrieben war und las

Meine Helga
Jſt das das Reſultat Deiner Kämpfe und Deines

Sieges daß Du mir ſchreibſt Gib mich auf Eine
einzige Stunde willſt Du mit einem ganzen Leben voll
Entſagung büßen Wenn Du büßen willſt kannſt Du es
nur durch das Leben und nicht durch Abſchließung davon
und Sichvergraben in Schmerz und Reue Warum unter
jochſt Du Deine Natur gewaltſam Du biſt geſchaffen dazu
und ſtark genug das Leben auf Dich zu nehmen mit allen
ſeinen Leiden und Freuden Jch denke garnicht daran Dich
aufzugeben Meinſt Du ich wollte die Stunde auf der
Jſola Bella umſonſt erlebt haben Du gehörſt zu mir und
ich werde meine Anſprüche an Dich geltend machen Deine
Liebe gibt mir ein Recht dazu ebenſo wie ſie Dir das
Recht nimmt eigenmächtig über Dich zu beſtimmen Gern
will ich die Zeit abwarten bis Du auch geſetzlich frei für
mich wirſt ſie wird mir kurz erſcheinen im Vergleich zu den
letzten drei Jahren Das Ziel laſſe ich nicht aus den Augen
und wenn Du noch ſchwankſt vom Schuldgefühl gegen
Deinen Gatten bedrückt ſo lies dieſen Brief den er mir als
Antwort auf den meinigen ſchrieb und den ich Dir beilege
Entnimm aus ihm wie er ſich Deine Sühne denkt und
welche Genugtuung er von mir fordert Jch hätte ihm jede
geleiſtet dieſe aber werde ich leiſten mit ganzer Seele und
mit voller Kraft Du verlierſt viel an dem Manne Helga
deſſen Wert ich voll ſchätzen lernte doch ſoll es meine
Lebensaufgabe ſein ihn Dir zu erſetzen Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß ich Dich nicht aufſuchen und Dir wenn
Du es wünſcheſt auch nicht ſchreiben werde bis das
Scheidungsurteil rechtskräftig geworden iſt So bald Du
rei geworden biſt komme und hole Dich wenn Du es

nicht anders willſt Schreibe mir deshalb ein einziges
Wort Ja oder Nein Jſt es ein Nein liegt binnen
wenigen Tagen eine Welt zwiſchen uns Deine Nachricht
erwarte ich in Venedig Von meinen Begleitern habe
ich mich einſtweilen getrennt und werde ſie nicht wieder
aufſuchen

Und nun halte ich im Geiſte Deine Hände und ſehe Dir
in die Augen Helga welche Schranken Du auch zwiſchen
uns aufbauen möchteſt wir bleiben doch verbunden

Dein Kyrill Sturm
Längſt hatte ſie den Brief den ſie mit heißen Küſſen

bedeckte zu Ende geleſen und noch immer ſaß ſie da und
rührte ſich nicht
anderen Vogen der die ihr bekannte ſteife Gelehrtenſchriſt ihres
Gatten zeigte

Er ſchrieb

An den Herrn Grafen Kyrill Sturml
Jhren Brief habe ich empfangen und daraus dasſelbe

entnommen was mir Helga bereits anvertraute Sie haben
mir mein Liebſtes geraubt und es hat lange gedauert bis
ich meinen Zorn und meinen Haß gegen Sie niederdrücken
konnte Jetzt habe ich mich zu einer anderen Anſchauung
der traurigen Angelegenheit durchgerungen Sie behaupten
ältere Rechte zu haben und ich trete Jhnen damit entgegen
daß das Geſetz auf meiner Seite iſt Jhr Kampf wäre alſo
nutzlos denn ich kann auf das Recht mein wir angetrautes
Weib zu halten mit ganzem hartnäckigen Trotz pochen und
würde es tun wenn Helga ihre Freiheit von mir gefordert
hätte

Helga forderte ihre Freiheit nicht ſie wollte ihre Schuld
an meiner Seite ſühnen Sie nie wiederſehen und ihre Liebe
begraben Dieſes Verſprechen hätte mir um ſo mehr da
es ernſt gemeint war genügen können wenn ich nicht die
Gewißheit gehabt hätte daß ſie ſelbſt Unmögliches von ſich

Endlich raffte ſie ſich auf und nahm den
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zu laden und nach Manzell zu ſchaffen Der Unfall der mit Waſſerſtoff
gasflaſchen für Manzell beladenen Waggons ereignete ſich infolge des
Bruchs einer Kuppelung An den in den Hafen geſtürzten Wager
werden die Dächer eingeſchlagen Direktor Colsmann Dr Erkener un
ſämtliche Jngenieure des Grafen Zeppelin ſind an der Unfallſtelle Der
Sachſchaden läßt ſich noch nicht überſehen

Zu der geplanten Neuregelung der Sonntagsruhe im
Reiche liegen jetzt die preußiſchen Gutachten vor Mit wenigen Aus
nahmen jprechen ſie ſich dahin aus daß in den Städten die Sonntags
arbeit prinzipiell verboten und daß nur durch Ortsſtatut eine zweiſtündige
Arbeitszeit geſtattet werden ſoll Tunlichſt ſoll die Arbeit am Sonntag
in der Zeit nach dem Gottesdienſt verrichtet werden dürfen Nur der
Handel mit wichtigen Nahrungsmitteln ſoll von dieſer Beſtimmung
ausgenommen ſein Für das flache Land ſoll je nach Bedürnis die
Arbeitszeit am Sonntag auch auf mehr als zwei Stunden ausgedehnt
werden dürfen

Der Antrag auf Schließung der Oſtſee Familienbäder
wurde von der pommerſchen Provinzialſynode mit allen 84 12 Stimmen
abgelehnt Auch der Oberpräſident ſtimmte dagegen Als der Synodale
ReyerNeuſtettin den Antrag mit dem Bibelwort begründete Wer ein
Weib anſiehet ihrer zu begehren der hat ſchon mit ihr die Ehe gebrochen
in ſeinem Herzen entſtand Unruhe in der Verſammlung

Der ſächſiſche Landtag iſt am Mutwoch wieder zuſammen
getreten Die Hauptredetämpfe werden ſich um die Wahlrechts reſorm
abſpielen Für Sonntag ſind ſozialdemokratiſche Wahlrechtsumzüge in
Dresden Leipzig Chemnitz uſw geplant

Jugendgerichtshöfe auch in Sachſen Das ſächſiſche Juſtiz
miniſterium hat eine Verordnung veröffentlicht durch die die ſchon in den
meiſten anderen größeren Bundesſtaaten errichteten Jugendgerichtshöfe auch
für Sachſen eingeführt worden

Ueber die Landarbeiter Anſiedelungen in Preußen
erfährt die Voſſ Zig daß beabſichtigt wird Siedelungs Geſell
ſchaften mit ſtaatlicher Unterſtützung wie ſie jetzt in Oſtpreußen
Pommern und Hannover beſtehen auch für andere Provmzen ins Leben
zu rufen und ihnen ſo ausgiebige Staatsbeihilfen zu gewähren daß ſie
mit Hilfe der Kreiſe die Anſtedelung land wirtſchaftlicher Arbeiter durch
führen können

OeſterreichUngarn
Die Unruhen in Prag

Prag 28 Oktober Auf dem Graben fanden heute wiederum An
ſammlungen und Ruheſtörungen ſtatt Die Polizei kam ſelbſt ins
Gedränge Zweihundert Gendarmen in entwickelter Linie ſäuberten ſchneßlich
den Graben

Prag 28 Oktober Bei den heutigen Demonſtrationen auf dem
Wenzelepiatz wurde ein deutſcher Couleurſtudent von tſchechiſchen
Arbeuern angegriffen die Arbeiter wurden verhaftet In mehreren deutſch
böhmiſchen Städten wie Böhmtſch Leipa Brüx Teplitz Tetſchen und Auſſig
fanden geſtern antitſchechiſche Demonſtrationen ſtatt denen die Polizei
durch energtſches Eingreifen ein Ende machte Einige Verhaftungen wurden
vorgenommen

Wien 28 Oktober Die Neue Fr Pr meldet die Prager Lage
bereite der Regierung Schwierigkeiten Die tſchechiſchen Miniſter
ſeien entſchieden gegen einen Ausnahmezuſtand in Prag während die
deutſchen Miniſter Ausnahmemaßregeln zum Schutze der Deutſchen forderten
Sollten die Unruhen in Prag andauern ſo wäre die Demiſſton des
Geſamtkabinetts zu erwarten

Dasſelbe Blatt meldet aus Prag Auch heute abend fanden Anſamm
lungen ſtatt Die Polizei unterdrückte aber Ausſchreitungen und nahm über
100 Verhaftungen vor Auch in mehreren deutſchen Städten kam es zu
Kundgebungen gegen die Prager Vorgäuge

Zur Balkankriſis
Budapeſt 28 Oktober Der König empfing heute nachmittag

den franzöſiſchen Botſchafter Crozier der das Antwortſchreiben
des Präſidenten Falliöstes auf die Notifikation des Monarchen über die
Angliederung Boeniens und der Herzegowina überreichte Jn dieſem
Schreiben wird dem Kaiſer zunächſt der Dank für die Notiſizierung der
Angliederung von Bosnien Und der Herzegowina ausgeſprochen und ſo
dann die Verſicherung gegeben daß die Regierung der Republik indem
ſie das allgemeine europäiſche Jntereſſe um die Erhaltung des Friedens
im Auge habe ihr Möglichſtes dazu beitragen werde damit ein
Tinvernehmen hergeſtellt werde und daß ſie ſich bei dieſen Bemühungen
von den Gefühlen herzlicher Sympathie leiten laſſen werde von denen die
Regierungen in Wien und Paris deſeelt ſeien

Serajewo 28 Oktober Die im Sandſchak Novibazar ſtationierten
Truppen ſind heute früh von Plevije abmarſchiert der Sandſchak iſt mir
dem heutigen Tage vollſtändig geräumt Jm Oſſizierkaſino zu Plevlje
jand geſtern abend ein Abſchiedsbankett ſtatt an dem alle türkiſchen Offiziere
der Garniſon teilnahmen Auf Kaiſer Franz Joſeph und den Sultan
wurden Toaſte ausgebracht

Bulgarien
Sofia 28 Oktober Die Sobranje iſt heute mit einer Thron

rede erbffnet worden in der zunächſt der Unabhängigteitserklärung
gedacht wurde Bezüglich der Orientbahnfrage heißt es Bulgariens
allgemeine Wirtſchaftspontif insbeſondere ſeine Eiſenbahnpolitik ſowie ſeine
vedrohten Jnteteſſen der Landesverteidigung hätten gebieteriſch verlangt
daß alle Eiſenbahnlinien des bulgariſchen Gebietes in den Händen des
Staates ſich vereinigten Aus dieſem Geſichtspunkte habe die Regierung
veſchloſſen den Betrieb der Orientbahnen zu übernehmen indem ſie deren
Verwaltung davon verſtändigte daß ſie ihren Rechten Rechnung
tragen und ſie hinſichtlich ihrer gerechten Anſprüche entſchädigen werde
Die Thronrede fährt ſort Jn den Bemühungen die internationale Stellung
Bulgariens zu konſolidieren und es zum Range eines unabhängigen Staates

Sie zu lieben und wenn ſie ihre ganze Kraft und all
Mittel aufböte Jetzt erſt merke ich daß ich mein Weib
nicht erſt durch die letzte Zuſammenkunft von Jhnen beiden
verlor ich hatte es wohl nie beſeſſen und ihre Seele
weilte ſtets bei Jhnen Darum ſteht mein Entſchluß feſt
Nicht aus Großmut gebe ich ſie frei ſondern in dem Gefühl
eines Mannes der kein Weib begehrt deſſen Herz einem
andern gehört Jch habe bereits die erſten Schritte in der
Scheidungsangelegenheit getan und werde ſie nach Möglichkeit
zu beſchleunigen ſuchen Jmmerhin kann ein Jahr darüber
vergehen Mag es ein Prüfungsjahr für Sie und Helga
ſein Um Helga ſorge ich mich Sie hat ſich zwar mit
meinen Maßnahmen nach anfänglichem Sträuben einverſtanden
erklärt aber auch beſchloſſen Jhnen zu erngen Nun
kenne ich ſie genugſam um zu wiſſen daß ſie keine leeren
Worte macht ſondern unverbrüchlich ausführt was ſie ſich
vorgenommen hat ſofern nicht ein ſtärkerer Wille über ihr
mächtig wird Dieſer Wille wird von Jhnen ausgehen
Sie werden nicht dulden daß ſie ihr Lebensglück für einen
Wahn opfert und ſie ſo glücklich machen wie ſie es ver
dient Das iſt die einzige Genugtuung die ich von Jhnen
fordere

Nehmen Sie alſo Helga und machen Sie ſie gläücklich
Sie ſind noch jung und die Jugend gehört zur Jugend
bin ein alter Mann der ſich mit ſeiner Wiſſenſchaft tröſten wird

Auf der beiliegenden Karte finden Sie ihre Adreſſe
Profeſſor Helmut CTlaudius

2J

Als Frau Winter nach längerer Zeit das Zimmer betrat
jand ſie auf dem Geſicht ihrer Tochter neben tiefem Schmerz
aber auch einen feſten Entſchluß geſchrieben Helga reichte
ihrer Mutter die beiden Briefe und bat ſie ſie zu leſen

Frau Winter tat es und vor Erſchütterung keines Wortes
mächtig ſah ſie dann mit bangen Blicken zu Helga auf

erwartete Trotz redlichen Bemühens wird ſie nie aufhören Fortſezung folgt
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r 256 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid 30 Oktober Seite 3z erheben mit dem Rechte ſelbſt ſeine Politt zu bemmen darf ich
rauf rechnen bei allen Großmächten Entgegenkommen an

i und das Vertrauen der Nachbarn erwarten Insbeſondere erhoffi
ie Thronrede die Unterſtützung der großen Befreierin Bulgartens und

konſtatiert mit beſonderer Freude den feierlichen und liebensw igen Em
pfang des Fürſten durch den Kaiſer von Oeſterreich als Beweis guter Ge
ſinnung der öſterreichiſchungariſchen Monarchte Die Thronrede appellſert
ſchließlich an das Volk es möge das Vorgehen der Regierung ſowie die
Ausgaben die durch die ernſten politiſchen Ereigniſſe geboten waren ge
nehmigen

Türkei
Konſtantinopel 28 Oktober Um dem dringenden Finanzbedarf

der Pforte entgegenzukommen dürfte auf ihren Wunſch in den nächſten
Tagen eine größere Vorſchußoperatton perfelt werden Es handelt
ſich um einen Vorſchuß von 35 bis 40 Millionen Franks welcher durch
das Erträgnis einer neuen Anleihe gedeckt werden ſoll an ihm werden
ſich die Banque Ottomane die Deutſche Bank ſowie vorausſichtlich ein
engliſches Syndikat zu ungefähr gleichen Quoten beteiligen

Konſtautinopel 28 Oktober Der Moniteur oriental meldet daß
nach zuverläſſigen Jnformativnen Serbien als Kompenſation folgendes
verlangt 1 einen territorialen Streifen Bosniens für Serbien und einen
Streifen der Herzegowina für Montenegro 2 Richtigſtellung der Grenze
an gewiſſen Punkten 3 Unterſtützung dieſer Forderungen durch die Türkei
Wenn dieſe Forderungen nicht gewährt würden werde Serdien für Bosnien
die Autonomie verlangen Wenn auch dies abgelehnt würde werde es
Banden in die beiden von OeſterreichUngarn ollupierten Provinzen ent
ſenden Das Blatt fügt hinzu die Miſſion Novakowitſch ſcheine gänzlich
geſcheitert zu ſein

Rußland
Petersburg 28 Oktober Geſtern abend fand im Politiſchen

Kind ein Vortrag des Profeſſors Pogodin über Bosnien unter
öſterreichiſcher ungariſcher Oktupation ſtatt In dem Vortrage welchem
der Präſident der Duma Chomjakow und viele Depunerte beiwohnien
5 e die öſterreichiſchungariſche Politik auf das heftigſte an

anſchließende Debatte zu der mehrere Deputierte zum Worte gemeldet
waren wurde von der Polizei verboten

Petersburg 28 Oktober Die Reichsduma iſt heute mit einem
feierlichen Gottesdienſt eröffnet worden

Nach der Eröffnung der Reichsduma deren e die Sozialdemo
kraten heute fernblieben berichtete der Sekretär zunächſt daß 204 Geſetz
entwürfe eingegangen ſeien Hierauf wurde eine von 87 Abgeordneten
unterzeichnete Jnterpellation verhandelt die das aus Anlaß des geſtrigen
Vortrags des Profeſſors Pogodin ergangene Verbot des Stadthaupt
manns über die Annexion Bosniens zu debattieren zum Gegenſtand

Maklakow Kadett bezeichnete dieſes Verbot in jeder Hinſicht als
unerklärlich und als eine Beleidigung des ruſſiſchen Nationalgefühls Er
beantragte die Dringlichkeit der Jnterpellation die einſtimmig angenommen
wurde Die weiteren Dumaſitzungen wurden auf Montag Mittwoch und
Freugg feſtgeſetzt

Petersburg 28 Oktober Mit Bezug auf die in der Duma heute
eingebrachte Jnterpellatton wegen des Verbots der Debatte über die
Annexion Bosniens bei Gelegenheit des geſtrigen Vortrags des Profeſſors
Pogodin erklärt ein Regierungskommuniqué der Petersburger Stadt
haupimann habe ſeinen Jnſtruktionen gemäß gehandelt Der Veranſtalter

Kenntnis geſetzt worden daß die Vorleſung
nur ohne Debatte ſtattfinden dürfe Wenn die Beſucher der Vorleſung
nichts davon wußten ſo liege die Schuld an dem Veranſtalter der Vor
le

v Großbritannien
London 28 Oktober Unterhaus William Redmond fragte ob

das Auswärtige Amt irgend eine Information über die Authentizitär
der Unterredung mit dem Deutſchen Kaiſer habe die heute ver
öffentlicht worden Me Kinnon der neue Unterſtaatsſekretär des Aus
wärtigen erwiderte daß er kein Jnterview geleſen habe und daher kemeAnſicht darüber äußern könne

London 28 Oktober zw weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung
des Unterhauſes wurde die Kundgebung zugunſten des Frauenſtimmrechts von einem anderen Beſucher der öffentlichen Tribüne wieder

holt Der Mann verlangte mit lauter Stimme Gerechtigkeit für die Frauen
und ſtreute ebenfalls Flugbätter in den e Als Beamte ihn
entfernen wollten leiſtete er heftigen Widerſtand Infolge der heutigen
Vorgänge werden die Galerien für das Publikum auf einige Zeit ge
ſchloſſen werden

London 28 Oktober Der ſerbiſche Miniſter Milowanowitſch
hatte heute Mittag auf dem Auswärtigen Amte eine längere Unterredung
mit Grey Er ſagte ſpäter einem Vertreter des Reuterſchen Bureaus
er ſei von ſeinem Empfange im Auswärtigen Amte befriedigt Er hege
die Hoffnung daß die britiſche Regierung geneigter ſei die Sache Serbien
zu unterſtüzen Wenn Serbien die Genugtuung nicht erhalte die es für
r werde es ſeine militäriſchen Vorbereitungen

erſtenbis zum ſortſetzen
Aſien

Täbris 28 Oktober Jn Maranda im Hauſe des Gouverneurs
Schudſhaniſams der in Täbris an der Spitze der Anhänger des Schahs
gekämpit hat explodierte geſtern abend beim Oeffnen einer aus Täbrie
eingetroffenen Poſtſendung eine Bombe Elf Perſonen wurden verwundet
Der Gouverneur und ſein Sohn ſind ihren Verletzungen erlegen

Lokales
Der Rachdrud unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Oktober
Verſetzt worden iſt der Oberveterinär im Feldartillerte Regiment

Nr 75 Neumann als RemondedepotOberveterinär nach dem Remonte
depot Wirſitz

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebs
einnahmen ſtellten ſich im Monat September 1908 wie folgt

im September 1907
Perſonenverkehr 23 744,65 Mk 24 902,97 Mk

h 55 789,85 52 824,75Sonſtige Einnahmen 1 122,64 430,99
Zuſammen 80 657,14 Wet 78 158,71 t

Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April 1907 bis
30 Septembe 1907 467 227,79 Mk in der gleichen Zeit des Jahres 1908
464 821,78 Mk im Geſchäfsahr 190809 alſo weniger 2 406,01 Mk

Stadttheater Es ſei nochmals auf das einmalige Gaſtſpiel des
Heldentenors Aloys Burgſtaller hingewieſen Sonnabend wird die
Die kleine Prmzeſſin wiederhoit Sonntag nachmittag Fremden Vor

ſtellung bei ermäßigten Preiſen Ein Walzertraum Abends neu ein
ſtudiert Fra Diavolo Am Montag findet die Erſtaufführung von
Maria Stuart ſtatt Jn Vorbereitung 2 2 Satyrſpiel von

Guſtav Wied
Neues Theater Die Abendvorſtellung bei kleinen Preiſen welche

am Freitag ſtaufindet bringt eine Wiederholung von Ludwig Fuldas
Luſtwiel Der Dummkopf Die nächſte Aufführung von Fräulein

jette meine Frau iſt für Sonnabend z Sonntag abend
t die hieſige Erſtaufführung der LuſtſpielNovität Wahrheit ſtatt

Sonntag nachmittag 4 Uhr Vorſtellung bei kleinen Preiſen Max Halbes
Liebesdrama Jugend

Hanſa Theater Die Direktion hat die Einrichtung getroffen daß
ſchwerer verſtändliche Bilder erklärt werden Bisher ſah man allerlei Bilder
Schauſpiele uſw ohne daß die Beſucher den Sinn der Daiſtellung recht
erfaſſen konnten Jetzt iſt das anders geworden das ſchwer verſtändliche
Bild wie Dramen Komödien auch wiſſenſchaftliche Abhandiungen werden
erklärt Es empfiehlt ſich die in wundervollſter Farbenpracht zur Vor
führung kommenden Schauſpiele wie Macbeih von Shakepeare anzu
ſehen desgleichen wird die Veſtalin in herilichſter Farhenpracht gezeigt
Das reichhaltige Programm läuft heute ab und ſei ſchon auf das neue
vielſeitige Programm beſonders hingewieſen

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittag konzertiert
das Orcheſter unſerer Sechsunddreißiger S

Risler Klavierabend Auf den Klavierabend welchen der Pianiſt
Edouard Risler morgen Freitag im Saale der Loge zu den ſün
Türmen Albrechtſtraße gibt und der Beeihoven Schumann Chopm
Liſzt Schubert auf dem Programm hat ſei hierdurch nochmaßs beſonders
hingewieſen Billets in der Hofmuſikalienhandiung Reinhold Koch

Konzert Zwei junge Künſtlerinnen Frl Käthe Schmidt Klavier
und Frl Anna Gräve Geſang werden am 5 November im Saale dei

Albrechtſtraße ein Konzert geben Karten bei Heinrich Hothan

Profeſſor Forel Morgen Freuag 8 Uhr findet der mit grötzter
Spannung erwarieie Vortrag Profeſſor Dr Forels in den Kar
ſtatt Forel wird wie angekündigt das Thema Vorurteile und Fort
ſchritt in Ehe und Sexualleben behandeln Karten bei Heinrich Hothan
und an der Abendkaſſe

Alte Latiner Die nächſte Verſammlung der ehemaligen Schüler
des Pädagogiums und der Lattna findet am 2 November abends S
Uhr im Kronprinz ſtatt Zu derſelben iſt jeder alte Latiner ohne Aus
nahme mag er längere oder kürzere Zeit der Schule Lating angehört
haben auch ohne beſondere Einladung willkommen

Der Halleſche Kolonialverein Abtellung Halle a S der
Deutſchen Kolontalgeſellſchaft veranſtaltet gemeinſchaftlich mit dem Verein
für Erdkunde am Mittwoch den 4 November abends 8 Uhr in denThalitaſälen eine öffentliche Svung mit Damen in welcher Herr Profeſſor

Dr Karl Weule Direktor des Muſeums für Völkerkunde in Leipzig
einen Vortrag halten wird über den Südoſten Deutſch Oſtafrikas auf
Grund eigener Reiſen und Forſchungen mit kinematographiſchen und
phonographiſchen Vorführungen und Lichtbildern Jm Auftrage des
Kolonialamts und unter der rrng der Kommiſſion für landeskundliche
Erforſchung der deutſchen Kolonien begab ſich Herr Prof Weule im Jahre
1906 nach dem ſüdlichen DeutſchOſtafrika zum Studium der zwiſchen derKüſte und dem Nyaſſa wohnenden Völler ſtamne Von dieſer Reiſe hat

er außer einer großen eihnographiſchen Sammlung ein reiches Material
von Photographien dazu phonographiſche Aufnahmen von Liedein und
Geſprächen ferner eine ziemliche Anzahl wohlgelungener kinematographiſcher
Aufnahmen aus dem Leben der Neger von ihren Feſten den Tänzen uſw
mitgebracht Der Vortragende iſt in der Lage dieſe Tänze in lebendigen Bildern
vorzuführen während gleichzeitig der Phonograph die dabei geſungenen
Lieder wiedergibt es iſt dies für die Völkertunde etwas ganz Neues und
von hohem e Auch die Völker an ſich ſind ſehr intereſſant da ſie
von allen Völlerſchaſten der Erde wohl die abenteuerlichſten Körper
verunſtaltungen an Lippen Ohren und Naſenflügein aufweiſen Der Vor
trag dürſte auch gerade jetzt von aktuellem Intereſſe ſein da in der r
Zeit auf dem Makondeplateau im Hinterlande von Lindt ſich wieder Un
ruhen bemerktbar gemacht haben Nach dem Vortrage findet eine ge
jellige Vereinigung der Mitglieder beider Vereine in den Nedenräumen
der Tyaliaſäle ſtatt

r Futowglogy e Geſellſchaft In der letzten Sitzung ſprach
Herr Dr von Schlechtendal üver die Fliedergallmilbe Eriophyes
Löwi Nal Dieſer von ihm hier zuerſt 1885 entdeckte neuerdings in er
ichreckendem Maße überhandnehmende rn ein eiwa 6 Hundertſtel
Millimmeter langes geringeltes Tierchen hauſt in den Fliederknoſpen und
erzeugt dadurch an den Zweigen leicht kenntliche Mißbildungen Beginn
die befallene Knoſpe zu welken ſo wandern die Milben ſofort in die
nächſte friſche ein und richten ſo in kurzer Zeit den ganzen Strauch zu
Grunde Abgeſehen davon daß ſie nachts ſelbſt abwandern daß ihre
ſtaubfeinen Körperchen leicht vom Wind durch Tiere verbreitet werden
können werden ſie vor allem vom Menſchen inſolge der nicht nur beim
roßen Publikum ſondern ſogar unter den Beruſsgärinern hierin herrſenden Unwiſſenheit überallhin verſchlepprt Da nämlich die kranken

noſpen im Winter ſchön grün bleiben die geſunden verfärben ſich
dräunlich und infolge blaſigen Aufſchwellens beſonders groß und kräfrig
ausſehen werden gerade die verſeuchten Zweige mit Vorliebe als Zucht
material verwendet Als einziges Abwehrmittel iſt raditales Abireiben
und Verbrennen anzuraten Herr Krüger führte ſeine faſt alle Jn
ſektenordnungen umſaſſende Ferienbeute aus der Altmark vor Herr
Spöttel zeigte 4 zurzeit in der Heide in Unmenge auftretende Vorken
käferarten nebſt einigen Kommenſalen Dazu legte Herr Kleine die ent
wrechenden Fraßbilder vor dabei den von ihm hier erſtmalig gefundenen
Nachfraß von Jps laricis der im Gegenſatz zu dem erſt geweihartig ver
zweigten dann zweiarmig verlaufenden oberflächlichen Primärfraß einfache
tieſe Löcher darſtellt Weiter demonſtrierte Herr Füge einige Stücke
des bisher hier noch nicht gefangenen Kleefalters Colias eduſa Herr
Ring ler langſchwänzige Papilioniden von Celebes Herr Roſenbaum
ebende Schrecken hauptſächlich Teitix und Stenobothrusarten aus der

Goitzſche und Herr Laßmann eine ſelten vollſtändige Sammlung
Schwebfliegen Syrpyhidae Herr Krüger zeigte hieſige Waſſerwanzen
mit einigen Varietäten Herr Bandermann größere Spinnen und
einige Schmetterlingspuppen mit zugehörigen Schlupfweſpen Herr
Dr von Schlechtendal ſprach ferner über ſeine im Botantiſchen Garten
an Zerreichen unternommenen Jnfektionsverſuche mit der Gallweſpe Chilaspis
Löwi Die höchſt bemerkenswerte Erſcheinung daß die früher nie ſrukni
fizierenden Eichen nach der Jnfizierung ſtets Früchte ausbudeten legt die
Annahme nahe daß für den Baum der Befall durch die Weſpe nicht
jchädlich ſondern ſogar erwünſcht iſt Zum Schluß deckie Herr Ringler
ein intereſſantes Schwindelmanöver afrikamſcher Eingeborenen auf in
aufgeſchnitten vorliegende taube e von Acttas mimoſae hatten die
Neger genau zurechtgeſchnittene Stücke einer Akazienbohne von Afzelia
africang hineinpraktiziert um das Gewicht lebender Puppen vorzutäuſchen

Orts Verband der Gewerkvereine H Der nächſte Dis
kutierabend findet Sonnabend d 31 d abends 9 Uhr im Herzog
Gr Ulrichſtr ſtatt an dem u a die Artiſtenbewegung beſprochen wird

Trowitzſch s Damenkalender für 1909 iſt ſoeben neu erſchienen
Preis 1,50 Von Jahr zu Jahr gewinnt er mehr Freunde Das

iſt erklärlich wenn man neben der geſchmackvollen Ausſtattung und der
handlichen Form den feinſinnigen Jnhalt betrachtet Beiträge von Frida
Schanz J B Semmig S C von Sell Conradine Stinde der Schweſter
Dr Julius Stinde s bilden in dieſem Jahr den belletriſtiſchen Teil Das
Kalendarium bietet freien Raum zum Einſchreiben von tagebuchartigen
Notizen Adreſſen 2c Genealogie und Poſttarif dürften ebenfalls ſehr
willkommen ſein

Trowitzſch s verbeſſerter Kalender für 1909 Preis broſchiert
40 Pfg kartoniert mit Schreibpapier durchſchoſſen 50 Pfg erſcheint im
209 Jahrgang und zwar iſt er je nach Wunſch in Taſchen oder Quart
format zu haben Daß die Taſchenausgabe in dieſem Jahre nur 40 Pfg
koſtet wird den großen Leſerkreis gewiß noch mehr erweitern Es iſt
erſtaunlich was für den Preis geboten wird Eine ausgeſucht wertvolle
Reihe Erzählungen von E v Seeberg Lulu v Strauß u Torney L Bol
jahn M Petri F Piſtorius Zwiſchendurch eingeſtreut Belehtendes und
Heiteres Gedichte Sinnſprüche und Rätſel und zu allem e künſtleriſch
ausgeführter Bilderſchmuck Der praktiſche Nachſchlageteil die Jahresgeſchichte

und nicht zu vergeſſen das Jahrmärkteverzeichnis bilden Anfang und
Schluß Die unlängſt geäußerten anerkennenden Worte eines hohen Regierungs
beamten der die Trowitzſch ſchen Kalender als die beſten Deutſchlands be
zeichnete findet man auch in dieſem Jahre beſtätigt

Von der Straße Geſtern nachmitta 443 530 Uhr wurde der
hier wohnhaſte Arbeiter Otto L vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 153
in völlig bewußtloſem Zuſtande aufgefunden ſo daß er mittels Kranken
wagens ſeiner Wohnung zugeführt werden mußte

Diebſtahl Aus einer hieſigen Gaſtwirtſchaft wurde geſtern einem
Gaſte ein Hut geſtohlen der von dem Beſtohlenen erſt an dem Tage
gekauft worden war Der Dieb wurde zwar ſogleich verſolgt er konnte
aber nicht mehr eingeholt werden

Wilder Radler Auf dem Riebeckplatze fuhr geſtern abend ein
Radfahrer mit einem Rollwagen zuſammen Der unvorſichtige Radler
ſtürzte und erlitt mehrere Hautabſchürfungen Seine Maſchine iſt zer
brochen

Weiteres Lokales ſiehe J Beilage,

Halleſche Humoriſtiſche Slätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 44 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm November erſcheinen 4 Nummern

Aus dem Geſchäftsverkehr
S mal 100 000 Teufel Wie wir hören iſt heute wieder einmal

ein Doppelwaggon Sett Rotkäppchen Jubiläumsfüllung der renommierten
Firma Kloß Foerſter r U hier eingetroffen Dieſe Tauſend
von Flaſchen wandern in die Keller der hieſigen Weingroßhandlungen die
den Verkauf der Kioß FoerſterSekte in den Händen haben

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Aeußerungen Kaiſer Wilhelms

London 29 Okober B Mehr als das Katſerintervien
intereſſiert hier die Frage wer dem Daily Telegraph das Material
geliefert haben könne Ein Diplomat in hoher Stellung deutete an daß
eigentlich nur zwei Perſonen hier in Betracht kämen der ehemalige Bot
ſchafter in Berlin Sir Frane Lascelles und der frühere Botſchafter in Wien

Sir Horace Rumbold Nach der Meinung des erwähnten Diplomaten
zweiſelten die Liberalen in England nie an des Kaiſers gutem Willen aber
das übrige England erwog beſtändig daß ein weſentlicher Teil der
deutſchen Natton und darunter viele offizielle und offiziöſe Perſonen
den Eugländern nicht wohlwollen Die Verſicherungen des Deutſchen
Kaiſers verdienten zweifellos allem Glauben aber es ſei leider noch
unvergeſſen daß es gerade des Kaiſers Telegramm an Krüger
war daß zu jener Zeit die britiſche Nation tief verletzte ſo daß ſie ſeither
alle Reden und Unternehmungen des Kaiſers ſehr kritiſch betrachtet Gleich

wohl nehme man es in England mit Dank zur Kenntnis daß des Kalſers
Einfluß allein es war der die Aktion der ehemaligen Gegner Englands
paraliſierte Staunen müſſe man aber und alle Abendblätter verleihen
dieſer Verwunderung Ausdruck daß der Kaiſer ſo umfaſſende Er
klärungen abgab ohne daß ſeine Miniſter darum wußten

London 29 Oktober W Eine militäriſche Autorität erklärte
dem Korreſpondenten des Expreß daß bezüglich des angeblichen
Kriegsplanes des deutſchen Kaiſers keinerlei ähnliche Note
jemals in England eingetroffen ſet mindeſtens habe die Milnärbehörde
niemals hiervon Mitteilung erhalten

Paris 29 Oltober H Petit Pariſien veröffentlicht in
Zuſammenhang mit den Aeußerungen Kaiſer Wilhelms im Sperr
druck eine längere Erklärung worin es heißt die franzöſiſche Regie
rung habe niemals die Jdee gehabt Europa zu veranlaſſen eine
Zwangsmaßregel gegenüber England anzuwenden Das Blatt erinnert an
ſolgende Tatſachen Jm Frühjahr 1894 unterzeichneten England und der
Kongoſtaat einen Vertrag welcher den franzöſiſchen und deutſchen Intereſſen

zuwider lief Die Berliner Regierung machte den Vorſchlag eine
gemeinſame diplomatiſche Aktion einzuleiten verſtändigte ſich jedoch einige
Wochen ſpäter allein mit London Am 1 Januar 1896 während des
JameſonEinfalls empfahl der damalge deutſche Staatsſekretär des Aeußern

dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Herbette eine gemeinſchaftliche
Aktion in London zu unternehmen Herbeite fragte an ob dieſer Schritt
ſich auch auf die Frage des NilTales erſtrecke worauf die Verhand
lungen abgebrochen wurden Jm November 1899 ſchlug der ruſſiſche
Miniſter des Aeußeren Murawiew Delcaſſs vor eine gemeinſame Aktion
in London vorzunehmen Delcaſſé wies darauf hin daß Deutſchland zur
Zeit freundſchaftliche Beziehungen mit England unterhalte und daß es

notwendig ſei ſich der Mitwirkung Deutſchlands zu verſichern damit
der beabſichtigte Schritt nicht den Charalter der Höflichkeit verliere
Jm März 1900 erneuerte Murawiew ſein Anerbieten es wurde ihm ge
antwortet daß Frankreich bereits zwiſchen Spanien und den Vereinigten
Staaten eine Vermiulerrolle geſpiell habe und daß es eine ähnliche Rollt
England gegenüber zu übernehmen bereit ſei

London 29 Okt W Die Times veröffentlicht ein längeres
Telegramm worin ſie ſich die vom Petit Pariſien veröffentlichte Er
kiärung zu eigen macht Das Blatt knüpft daran die Frage ob dadurch
daß jetzt daran erinnert wird daß in den Jahren 1899 und 1900 Frank
reich und Rußland Deutſchland erſuchten die ſüdafrikaniſchen Republiken
zu retten und England zu demütigen kein anderer Zweck verfolgt werde
als das Einvernehmen der drei Mächte in der Orientfrage
zu ſtören

Kreta
Cauega 29 Oktober W Der Text der Note den die

Konſuln der vier Schutzmächte dem Exekutivkomitee der
Jnſeln unterbretteten hat folgenden Wortlaut Die Vertreter
Frankreichs Großbrianniens Jtaliens und Rußlands haben die Ehre
im Auftrage ihrer Regierungen der kretiſchen Regierung folgende
Mitteilung zu machen Die Schutzmächte ſtehen auf dem Standpunkte
daß die Vereinigung Kretas mit Griechenland von der Zuſtimmung der
Mächte abhängig iſt die der Türkei gegenüber gewiſſe Verpflichtungen
eingegangen ſind Sie werden aber nichtsdeſtoweniger geneigt ſein an

die Diskuſſion dieſer Frage mit Wohlwollen heranzu treten
wenn die Ordnung auf der Jnſel aufrecht erhalten bleibt und anderſeits die

Sicherheit der muſelmaniſchen Bevölkerung gewährleiſtet iſt Dieſe Mit
teilung habe ebenſo in Canea wie in Athen guten Eindruck gemacht
und man glaubt daß da die Mächte in der günſtigen Aufnahme der
kreriſchen Beſtrebungen übereinſtimmen die Frage der Angliederung
glatt geregelt werden wird

BVerlin 29 Oktober Ein Scheckſchwindel auf den
Namen des Fräulein Farrar der inzwiſchen nach Amerika abgereiſten
Opernſängerin ſoll geſtern zu verüben verſucht worden ſein Es handelt
ſich angeblich um mehrere tauſend Mark

Breslanu 29 Oktober W Wie die Schleſ Ztg aul
Rybnik melidet fand in der Pulverfabrik Kriewald eine Exploſion
ſtatt wobei drei Arbeiterinnen geiötet und vier verletzt wurden

Unterbach Kreis Düſſeldorf 29 Oliober Der falſche Haupt
mann von Köpenick welcher vorgeſtern in dem katholiſchen Pfarrhauſ
ſich als Poltzeibeamter ausgegeben hat und das Pfarrhaus durchſuchte und

eine Kaſſette mit 5000 Mark geraubt hatte wurde geſtern abend in der
Nähe von Düſſeldorf verhnftet Er nennt ſich Karl Otthoff zuletzt in
Hattingen a R wohnhaft In ſeinem Beſitz fanden ſich noch ca 5000 Mk

Wien 29 Oktober Fr Geſtern hat ſich in einem hieſigen
Hotel der beurlaubte Diviſtions General Feldmarſchall Leutnant
Viktor Ritter von Pokorny welcher 65 Jahre alt iſt infolge einel
Krebsleidens erſchoſſen

Brüx 29 Oktober H Trotz umfaſſender polizeilicher Maß
nahmen kam es abends zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen
Tſchechen und Deutſchen Zahlreiche Deutſche wurden durch Stock
oiebe und Steinwürfe verletzt Tſchechiſche Grubenarbeiter griffen die
Deutſchen mit Revolverſchüſſen an bis ſchließlich Gendarmerie rund Kavallerit

mit blanker Waffe einſchritt Die Ruhe konnte erſt nach Mitternacht
wieder hergeſtellt werden

Bndapeſt 29 Oktober W Die Polizei hat die Mitteilung
erhalten daß eine der Perſonen die wie bereits gemeldet die Kom
merzialbank in Neupeſt beraubt haben auf der Bahnſtatior
Kiſterenne in der Nähe von Peſt verhaftet worden iſt und daß die
Mitſchuldigen angeblich nach Fiume gereiſt ſind

Paris 29 Oktober Von einer jungen Truppe ſehr
temperamentvoll dargeſtellt erregte Wedekinds Frühlings Er
wachen in der ſorgſamen Humidreſchen Uebertragung bei dem meiſ
aus Literaten beſtehenden Publikum des Théätre des arts lebhafte
Intereſſe Hin und wieder wurde allerdings ironiſch gelacht aber die
Hauptſzenen erzielten die gewünſchte Wirkung
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